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Zur Oberbürgermeister Wahl

Die Mißdeutungen und Angriffe welche wir in Sachen
der hiesigen Oberbürgermeisterwahl erfahren nöthigen mich

ßr mich und meine Gesinnungsgenossen den Wählern
denen wir das Stadtverordnetenmandat verdanken die
Gründe vorzutragen welche uns zu unserm Verfahren ver
anlaßten Wir sind von der Ueberzeugung durchdrungen
daß die Uebernahme von Nebenämtern bei Erwerbs und
denselben gleichstehenden Gesellschaften unverträglich sei mit
dem Amte des Oberbürgermeisters unserer Stadt Wir
wollen nicht daß die städtischen Verhältnisse vermengt wer
den mit den Verantwortungen welche berechtigt oder un
berechtigt die Vertreter solcher Gesellschaften zu treffen
pflegen und welche naturgemäß das Oberhaupt einer an
sehnlichen Stadt weit stärker als andere Verwaltungsräthe
solcher Gesellschaften berühren Dazu kommt daß der Ein
fluß welchen der Oberbürgermeister als Verwaltungsrath
in solchen Erwerbsgesellschaften zu gewinnen Pflegt ihm
auch die Möglichkeit giebt vorzugsweise bei Vertheilung der
reichen Verwaltungs Dotationen an Andere mitzuwirken
und daß deshalb im Publico ganz natürlich die Annahme
Platz greift daß die Personen die sich solcher Gunst er
freuen sowie serner diejenigen welche nach solcher Gunst
streben einen Kreis von unbedingten Anhängern um seine
Person bilden

Es kommt ferner hinzu daß die fraglichen Gesellschaf
ten durch ihren Geschäftsverkehr insbesondere durch die Bewilli
gung von Kredit und von Darlehnen ohnehin einen sehr
erheblichen Einfluß auf die Einzelnen im Publikum üben

So kann es geschehen daß die Wurzeln der oberbür
germeisterlichen Autorität ihre Nahrung anstatt allein aus
der Würde des Amtes und der persönlichen Tüchtigkeit aus
äußeren mit der Integrität der Stellung nicht immer ver
träglichen Verhältnissen finden

Wir behaupten durchaus nicht daß bisher ein solcher
Einfluß aus unsere städtische Regierung sich bemerkbar ge
macht habe es wird aber Niemand verkennen daß es räth
lich ist solchen Dingen schon um des üblen Geredes willen

aus dem Wege zu gehen
Endlich aber muß doch auch das Beispiel des Ober

bürgermeisters auch bei den anderen Magistratsmitgliedern
und städtischen Beamten ein Verlangen erzeugen in gleicher
Weise einträgliche Nebenämter zu erlangen und es ist nicht
zu leugnen daß dadurch der Stadt Arbeitskräfte entzogen
werden die ihr gehören

Aus allen diesen Gründen haben wir mit völlig kla
rem Bewußtsein dem Ziele nachgestrebt unserm Oberbürger
meister auch äußerlich die analoge Stellung eines königl
Regierungs Präsidenten dem man gar nicht wagen würde
Verwaltungsrathsstellen bei Erwerbsgesellschaften anzutragen
zu geben indem wir obwohl mit schwerem Herzen uns
nicht scheuten die Mittel unserer keineswegs reichen Stadt
für eine Dotirung der Stelle in Anspruch zu nehmen
welcher der eines königl Regierungs Präsidenten zum Min
desten gleichkommt

Wir haben es nicht verstanden wie darin eine Ver
letzung der Person des bisherigen Herrn Oberbürgermeisters
liegen sollte und wie trotzdem daß diese Grundsätze fast
allgemein auch von den Gegnern anerkannt wurden die
persönliche auch von uns in der erheblichen Aufbesserung
der Stelle bis zu 14 000 Mark jährlich hinlänglich ge
wahrte Rücksicht die sachliche so sehr überwiegen durste daß
wir indem wir die Grundsätze feststellen gleich bei der er
sten Wahl davon abweichen

Wir waren uns bei dem Allen bewußt daß wir mit
unserm Vorgehen wenigstens für unsern Ort eine Ausgabe
welche in vielen Städten der Monarchie zu lösen ist gelöst
und zwar in dem Sinne gelöst haben wie dies wohl zwei
fellos gegenüber den Erfahrungen über das Nebenämter
wesen in den städtischen Magistraten als ein Bedürfniß

allgemein anerkannt wird Fiebiger
Mittheilungen aus der Strafkammersitzung

vom 29 September
In der Nacht vom 22 zum 23 August v I wurde der

Nachtwächter Eisner hier nach Behauptung der Anklage
vom Steinbrecher Necke in der hiesigen Klausthorstraße an
gegriffen und geschlagen Necke im Dezember v Js ver
nommen bestritt die Beschuldigung und wurde im Februar
d Js dem Eisner vor dem Amtsgericht zu Querfurt zur
Recoguition vorgestellt Dieser erklärte jenen wieder zu er
kennen und versicherte seine Aussage diensteidlich Wie dem
nächst festgestellt worden verbüßte aber Necke gerade zu jener
Zeit wegen Holzdiebstahls eine Gefängnißstrafe in Querfurt
Eisner war deshalb angeklagt eine amtliche Versicherung
unter Berufung auf seinen Diensteid fahrlässig falsch abge
geben zu haben Aus dem Resultate der heutigen Ver
handlung konnte der Gerichtshof die Ueberzeugung von der
Schuld nicht gewinnen und sprach den Angeklagten frei
Seitens des Staatsanwalts war das Schuldig und Bestra
fung mit 1 Monat Gefängniß beantragt

Der Drehorgelspieler August Wer nicke aus Wettin
des Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagt wurde frei
gesprochen

Der wegen Diebstahls in den Jahren 1854 und 1876
bereits mit 3 Monaten resp 1 Monat Gefängniß vorbestrafte
44 Jahr alte Arbeiter Franz Schwetfchke aus Löbejün
war wegen Diebstahls im Rückfalle von Neuem angeklagt
Derselbe hatte im Februar d I dem Schnittwaarenhändler
Meyer Sepselon in Löbejün 40 Mtr Köper 30 Mtr Eassi
nets über 100 Mtr baumwollnes Futter entwendet Der
selbe wurde dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu
1 Jahr 6 Monat Zuchthaus und Ehrenverlust aus 2 Jahr

Freitag den 1 Oktover
verurtheilt auch Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiauf
sicht ausgesprochen

Der Hausbesitzer Johann Karl Kopp in Kleinorostitz
war wegen versuchter Erpressung angeklagt Die Tochter
desselben diente bis Februar bei einem Hrn Rösch in Leip
zig und hatte sich des Hausoiebstahls verdächtig gemacht
Von der Staatsanwaltschaft dort wurden Ermittelungen an
gestellt die aber wegen mangelnden Beweises erfolglos waren
Die Verdächtigte wurde am 1 Februar des Dienstes ent
lassen Der Angeklagte schrieb an p Rösch einen Brief im
August d Js in welchem er sich über die Ehrenkränkung
seiner Tochter beschwerte und behauptete daß der Staats
anwalt in Halle ihm versprochen Habs die Sache in die
Hand zu nehmen Er verlangte den Betrag von 48
dafür daß er eine Denunziation unterlasse Das Ergebniß
der heutigen Verhandlung war der Antrag des Staatsan
walts auf Schuldig und Bestrafung mit 1 Monat Gefäng
niß Der Gerichtshof erkannte auf 8 Tage Gefängniß

Theaterplauderet
Auch der gestrige Abend sollte uns Dank der vorzüg

lichen Regie des Herrn Direktor Gumtau ein Stück in
recht wohlthuender Abrunduug bieten es war das Trauer
spiel Egmont von Goethe mit der unvergleichlichen lei
der nur von Wenigen gewürdigten Musik von Beethoven
Die Egmont Partitur dieses Tondichters verwirklicht näm
lich in wunderbarer Weise die dem Orchester von Les sing
in seiner Hamburgischen Dramaturgie über Zwischenakt
musik bei Schauspielen zugesprochene Bedeutung des Chors

im antiken Drama Die Joee des Stücks rst bekanntlich
das Märtyrerthum für die Freiheit Sollen wir aber

für einen politischen Märtyrer begeistert sein so dürfen die
sem selbst Begeisterung und Liebenswürdigkeit nicht fehlen
denn ein nur kluger und kalt berechnender Held wie Wil
helm von Oranien vermag wohl unsere Achtung zu ge
winnen und unsern Wunsch zum Gelingen seiner Pläne zu
erregen aber bei seinem Falle gewiß nicht ein reines be
geislerles Mirleid in uns zu erwecken Am stärksten ist diese
Begeisterung für den Helden vom Dichter wohl in Clär
chens reiner makellos Liebe zu ihm ausgedrückt Von
einer liebenswürdigen Persönlichkeit bezaubert wird sie in
begeisterter Liebe gehoben und auf eine Stufe gestellt wo
Alles was die Natur Herrliches und Edles in ihre Seele
gelegt hat zur vollen Entwicklung gelangt Der Gegen
land ihrer Lrebe ist ihr Einziges ihr Alles seinen Verlust
vermag sie nicht zu überleben deöhalb kann ihr auch die
Hand eines Brackenburg keinen Ersatz dafür bieten denn
mit diesem guten braven Jüngling hätte sie nach einem so
schönen Liebesiraum doch nur ein ödes kaltes Leben führen
können

Was nun die Ausführung betrifft so waren nicht nur
die Hauptrollen des Stücks sondern auch die Nebenrollen in
guten Händen Ein herrliches Paar bildeten Graf Egmont
Herr Ackermann und Elärchen Frl Schenk Es

war nicht Hochmuth oder Trotz daß Ersterer in der Scene
mit Alba die Kopfbedeckung aufbehielt nein er hätte fei
ner Würde etwas vergeben wenn er der als ein Grande
von Spanien vor seinem Könige bedeckten Hauptes stehn
durste vor dessen Diener anders hingetreten wäre Elärchen
war das naive liebenswürdige Naturkind dem der Ehege
danke noch völlig fremd ist das deshalb in seiner Reinheit
des Gemüths aus seiner Herzensneigung gar keinen Hehl
macht ihr decentes Wesen zeigte nie etwas Phantastisches
selbst nicht in der letzten Volksscene weshalb sie auf die
Worte Brackenburg s Du bist außer Dir richtig sagen
kann Außer mir Abscheulich Brackenburg ihr seid außer
euch I Aber nicht nur die Rolle wird von ihren Darstel
lern verschieden aufgefaßt nein zuweilen sogar das Spiel
ein und derselben Künstlerin Hier ein Beispiel Egmont
war in Wien zum ersten Male aufgeführt Die Künstlerin
welche das Elärchen gespielt hatte schrieb später darüber
A W Schlegel fand mich in den ersten Akten gut in den
letzten zu tragisch Friedrich Schlegel in den ersten zu naiv
in den letzten vollkommen Beethoven hatte nun dazu noch
die Musik zu schreiben Eine gedrungene Gestalt mit schwarz
grauem zottigen Haar stand eines Morgens in meiner Thür

es war Beethoven Er hatte etwas Burleskes für mich
Singen Sie war seine Anrede Ein wenig Habens Sie s
gelernt Vier Monate Nun das wird was Sauberes
sein Mit diesen Worten setzte er sich an das Fortepiano
Ich legte die vmbrs aäorg tg von Zingarelli auf Er
sagte Potz tausend und akkompagnirte mir Recht sagte
er nach Beendigung wir wollen sehen Den andern Tag
brachte er die Egmont Lieder und ging sie mit mir durch
So ist s recht sagte er nach der ersten Stunde so müssen
Sie s machen Lassen Sie sich nichts einreden Bei der
Probe wollte der Regisseur die Orchesterbegleitung beseitigt
wissen Beethoven kehrte sich schalkhaft nach mir um und
sagte Nur vorwärts der ist nicht musikalisch geboren
Dies zugleich als Hinweis wie es Beethoven mit seiner
Musikbegleitung gehalten wissen wollte

In Betreff der andern Hauptrollen nämlich des Wil
helm von Oranien Herr Gärtner des Herzogs Alba
Herr v Erdberg der Mutter Elärchens Frl Rionds

und des Brackenburg Herr Werther können wir uns
nur lobend über deren Wiedergabe aussprechen Das Nähere
darüber sowie über die Nebenrollen versparen wir auf eine

spätere Gelegenheit

Reisebriefe aus dem Harze
I

Die Fahrt von Halle nach der Endstation Ballenstedt
führte uns durch die wohl den meisten der geehrten Leser

1880
hinlänglich bekannten dörferreicheu Gegenden Der Son
nenschein hatte sich über dieselben gelagert nur hin und
wieder huschten einzelne Wolkenschatten darüber hinweg
Ueberall war die Herbstthätigkeit im Gange Fleißige Hände
waren bei der Zuckerrübenernte andere wieder bei dem Ein
bringen der Kartoffeln beschäftigt Kühe weideten auf den
durchgrünten Stoppelfeldern Schafe gingen auf den Triften
Taubenschwärme hielten an einzelnen für sie gut bestellten
Futterstellen ihre Mahlzeiten ab und vielfach schwirrten in
Gesellschaft von Krähen Haufen von Staaren auf Nach
kurzem Aufenthalte im ballenstedter Schloßgarten dessen
prächtig grüne Rasenplätze noch immer von Wiesenblumen
mancherlei Art und Farbe durchwebt sind und von dessen
Terrasse man einen weithinreichenden Blick über die Gefilde
hat ging es zu Fuß wie es sich für jeden echten Touristen
ziemt über Meisdorf nach dem Gasthofe zum Falken
2 Stunden Unmittelbar von Meisdorf ab biegt der nie

zu verfehlende Weg in das Selkethal ein welches mit seinen
sanftgerundeten Bergkuppen und den meist mit Laubwald
besorsteten Höhen einen malerischen Anblick bietet Schon
zeigt sich zwar hie und da ein Zweig mit goldgelben oder
rothangehauchten Blättern aber der Grundton des Waldes
bleibt doch noch das tief gesättigte Grün Idyllisch zwischen
den Höhen in einem schmalen Thale liegt der Gasthof
zum Falken am Fuße des auf umbüfchten Berge thro

nenden Falkensteins Tiefe Stille herrscht hier in der Mor
genfrühe wie bei der hereinbrechenden Nacht nur das bald
flüsternd bald rauschend geführte Zwiegespräch der Wald
bäume dringt leise an unser Ohr Bevor jedoch die Nacht
Wald und Wiese mit ihrem geheimnißvollen Schleier um
webte bestiegen wir die schon erwähnte hoch thronende
Burg Jmponirend schaut sie in ihrem mittelalterlichen
Gewände herab auf das Thal ein stummer aber dennoch
beredter Zeuge vergangener Zeiten Von Gemach zu Ge
mach von Halle zu Halle schreitend weht uns ein Hauch
aus der Vorzeit entgegen In dieser kleinen Kapelle hat
Dr M Luther mehrmals gepredigt hier ist das Bildniß
des Grafen von Asseburg welcher den Falkenstein gegen
Tillhs anstürmende Schaaren vertheidigte dort ist der glä
serne Pokal an welchen sich der Sage nach das Geschick
derer von Asseburg knüpft dies ist daS Bildniß von dem
affeburgifchen Grafen der die Pfarrerstochter zu Tauben
heim in Schmach und Tod stürzte so und weiter berichtet
die uns begleitende Kastellanssrau indem sie bald hier
bald da eine Zimmerthür öffnet und uns dabei treppauf
treppab unermüdlich voran eilt Bei solchen Zimmerfluch
ten Ahnenbildern und düstern Gängen erfaßt den Besucher
ein beengendes Gefühl wenn er alles so leer so öde findet
denn die jetzige gräsliche Herrschaft kommt sehr selten hier
her und nur die aus fünf Personen bestehende Familie des
Kastellans hält in der hochgelegenen Warte Sommer und
Winter treue Wacht Gern treten wir nach längerer Wan
derung durch meistens nur spärlich erhellte Zimmer wieder
in das Freie um von der Terrasse aus dem erhabenen
Schauspiele eines Sonnenunterganges unsere ganze Auf
merksamkeit zu widmen Noch liegt der Sonnenschein über
den Gipfeln der Berge aber immer tiefer sinkt die Gluth
fcheibe bis sie endlich ganz hinter einer fernen Bergwand
dem Auge entschwindet Purpurroth gesäumte Wolken ziehen
ihre Streifen über die in tiefblaue Farbe gekleideten Berge
des fernen Oberharzes und die Kuppe des Brockens erken
nen wir bei der reinen Luft zum Erstaunen deutlich Die
Schatten der Nacht legen sich über das Thal der Selke
welches in seiner Breite zwischen einem kräftigen Steinwurfe
und einer Büchsenschußweite wechselt und wir hören auf
merksam gemacht durch den kundigen Jäger die Hirsche brül
len und den Uhu unheimlich rufen Darum rasch wieder
herab in die Nähe von Menschen Bald winken uns die
erleuchteten Fenster des zum Nachtquartier ausersehenen
Gasthofes und die beruhigende Nähe von Menschen hilft uns
schnell über das Gefühl einer gewissen Beklommenheit
hinweg

Wetterbericht vom 29 September 8 Uhr Morgens

Barometer aus Tempera

Stationen VGr u d
Meeressp red
in Millimeter

Wiud Wetter tur in T
5 C

4 R

Haparanda 767 wolkenlos 1

Hamburg 772 Nebel 12

Memel 766 MV bedeckt 14

Paris 773 0N0 wolkenlos 3

Karlsruhe 773 N0 wolkenlos 7

München 773 80 Nebel 5

Leipzig
Berlin

774 8L U wolkenlos 6

772 V8V heiter 9

Uebersicht der Witterung
Die Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern sehr wenig ver

ändert und das stille theils heitere theils neblige Wetter ohne wesent
liche Niederschläge dauert über Centraleuropa fort Die Temperatur
liegt an der Küste bis zu 4 Grad über im Binnenlande insbeson
dere in Süddeutschland wo das Thermometer in der Frühe stellen
weise auf Ms ein Grad sank bis zu sechs Grad unter der normalen
Haparanda hatte in der Nacht zwei Grad Kälte R A

Ernste Frage an die Großmächte
Wie theuer dürfte der Grund und Boden in den

Dulcigno möglicherweise geschossen wird dem Weltsrieden

zu stehen kommen UlkZuknnsts Seene aus der spanischen Königsfamilie
Tommer 1885

Der König Wie kommt es daß ich schon seit einer
Woche die Prinzessin fast gar nicht mehr zu sehen bekomme

Die Königin Ach das arme Kind ist so beschäftigt
Der König Womit denn
Die Königin Es lernt seinen Namen aus

wendig Ulk



Vermischtes

Ein bisher ungedrucktes Gedicht von
Molisre das soeben aufgefunden worden veröffentlicht
der pariser Figaro
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II sst xlsw Ä ainour st äs kox
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0u US I stss vous pour WVZs
3i vous ll ZtsZ svsillss
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vous ouvrsü bslls k rouedo
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Vielleicht fühlt sich einer unserer sangesfertigen Leser
angeregt uns eine recht hübsche metrische Uebertragung ein
zusenden die wir dann mit Vergnügen veröffentlichen werden

Gänse und Enten Hammel und Schweine Rehe
und Hirsche sind schon oft genug von spekulativen Wirthen
auf ihren Kegelbahnen ausgeschoben worden aber ein Ob
jekt wie es ein Unternehmer neuerdings als Preis sür den
besten Kegelschützen hinstellen will ist wohl kaum noch für
die unzuverlässigen Kegelkugeln ausgesetzt worden Ein
unternehmender Mann will nämlich demnächst nichts mehr
und nichts weniger auskegeln lassen als eine nagelneue mit
allem nur möglichen Komfort ausgestattete Villa Derß

Gewinn ein schuldenfreies trauliches Heim ist freilich ver
lockend sein Werth wird mit 12 000 bemessen und der
geniale Unternehmer rechnet auf den Absatz von 250 Loosen
s 50 Mark Ob sich Abnehmer für dieselben finden wer
den das bezweifeln wir immerhin aber verzeichnen wir
diesen Fall um zu zeigen auf welche Ungeheuerlichkeiten der
Unternehmungsgeist heutzutage verfällt Wer sich für
diese sonderbare Kegelpartie interessirt den wollen wir auch

noch verrathen daß die Villa in Friedenau liegt und
das Ausschieben auf der Kegelbahn des dortigen Kurhauses
erfolgen soll Alle Neune I

Aus Murnau wird unterm 28 d M geschrieben
Bereits haben die letzten Gaste welche noch zur Schlußvor
stellung hierher und nach Oberammergau gekommen
waren das durch das Passionsspiel wohl in der ganzen Welt
bekannt gewordene Ammergau nach welchem im vergangenen
Sommer so viele Tausende von Menschen aus allen Ländern
geströmt waren wieder verlassen und die frühere Ruhe ist
nunmehr auf ein Decennium zurückgekehrt Die Gefammt
einnahme welche die Gemeinde Oberammergau incl der
Einnahme für Wohnungen Fuhrwerke u s w erzielte be
trägt über zwei Millionen Mark und diese hohe summe
entspricht wohl auch dem immensen Verkehr welcher am
Deutlichsten aus der Frequenz der mit der Eisenbahn beför
derten Personen ersichtlich ist Nach derselben wurden je an
den beiden letzten Wochentagen Freitag und Sonnabend
allein vom 17 Mai an Beginn des Passionspiels bis incl
30 desselben Monats 8658 Personen im Monat Juni
18 366 im Juli 20754 im August 27 945 und im Monat
September 19 295 in Summa 95018 Personen befördert
rechnet man hierzu noch jene Fremden welche in anderen
hier nicht mit inbegriffenen Wochentagen per Bahn eintrafen
und jene welche den Weg nach Oberammergau mittelst

Equipagen zurücklegten zu welchen namentlich die zahlreichen
Gäste aus Tirol gehören so beziffert sich der Gesammtbe
such gewiß auf 175 000 Personen

Berlin Dem Vernehmen nach werden nicht selten
Gesuche um Dispensation vom Aufgebote dem Mini
ster des Innern unmittelbar und zwar unter Berufung auf
die Dringlichkeit des Falls aber ohne Beifügung irgend
einer zur Begründung des Gesuchs dienenden amtlichen
Bescheinigung eingereicht Die Voraussetzung daß auf sol
chem Wege am schnellsten zum Ziele zu gelangen sei ist
eine irrige da selbstverständlich derartig unbescheinigten Ge
suchen nur ganz ausnahmsweise ohne oorgängige Rückfrage
stattgegeben werden kann Um die rhunlichst schleunige Er
ledigung der Dispensationsgesuche herbeizuführen sind die
selben vielmehr dem für die Eheschließung zuständigen
Standesbeamten zu übergeben welcher alsdann die Gesuche
mit gutachtlicher Aeußerung und mit der Bescheinigung daß
die Prüfung ein materielles Ehehinderniß nicht ergeben
habe dem Minister des Innern einzureichen hat

Leipzig 29 September Auf dem Thüringer Bahn
hofe fand in vergangener Nacht ein Zusammenstoß zweier
Maschinen statt in Folge dessen die eine Maschine ent
gleiste und insofern eine Betriebsstörung herbeigeführt wurde
als die Frühzüge nur verspätet in den Bahnhof einfahren
konnten Sonst brachte der Unfall weiteren Schaden nicht
mit sich

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 1 Oktober

Neues Theater Mva Oper in 4 Akten von Verdi
Altes Theater Der Bibliothekar Schwank in

4 Akten von G v Moser
Carola Theater Was Ihr wollt Meininger

5
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Bekanntmachung
Die Herbst Kontrolversammlungen im Bezirke des unterzeichneten Landwehr Ba

taillons finden für das Jahr 1880 zu den nachstehend angegebenen Zeiten statt

1 Kompagnie
Merbitz am 22 Oktober Vormittags 9 Uhr für die Landwehr

22 llVs ReserveCönnern 23 9 /z Landwehr
23 II s ReserveZ Kompagnie

Gröbers am 19 Oktober Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 1868 u 1869

19 12 1870 1871 1872 u 187319 Nachmitt 2 1874 bis einschließlich 1880Giebichenstein am 20 Oktober Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 u 1868

20 11 1869 1870 U 187120 Nachmitt 2 1872 1873 u 187420 4 1875 bis einschl 1880Niemberg am 21 Oktober Vormittags 8 Uhr für die Landwehr u Reserve am Bahnhos
Wallwitz am 21 Oktober Nachmittags 3 Uhr für die Landwehr u Reserve Gasthof zur

grünen Birke
3 Kompagnie

Mannschaften welche bei der Provinzial Infanterie gedient haben,
Aus dem Hose der Moritzburg am Paradeplatze

Halle a/S am 15 Oktober Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 u 1868

15 10 1869 1870 u 187115 Mittags 12 1872 1873 U 187416 Vormittags 8 1876 u 187716 10 für die Jahrgänge 18751878 1879 und 1880 sowie die zur Disposition der Eriatz Behörden ent
lassenen Mannschaften der Infanterie

6 Kompagnie
Mannschaften welche nicht bei der Provmzial Infanterie gedient haben

Aus dem Hose der Moritzburg am Paradeplatz
Halle a/S am 16 Oktober Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1866 1867 1868 u 1869

18 Vormitt 8 1870 1871 1872 u 1878
18 10 1874 1875 und 187718 Mittags 12 1873 1876 1879 1880sowie Marine auch die zur Disposition der Ersatz Behörden entlassenen Mann

schaften der Special Waffen und endlich die zum Landsturm ausscheidenden
Mannschaften der Flotten Stamm und Werft Division

Zu diesen Kontrolversammlungen haben sämmtliche im Bezirke sich aufhaltenden Offiziere
Aerzte obere Militairbeamte und Mannschaften im referve und landwehrpflichtigen Dienst
alter sowie sämmtliche Dispositions Urlauber und unbrauchbare Soldaten zu erscheinen mir
Ausnahme der nicht zum Landsturm ausscheidenden Mannschaften der Flotten Stamm und
Werft Division welche letzlere den Kontrol Versammlungen nur im Frühjahr beiwohnen
was hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird das besondere
Kontrol Ordres nicht ausgegeben werden vielmehr die Mannschaften in Folge
dieser Bekanntmachung zum Erscheinen verpflichtet sind und das nnentschnldigte
Ausbleiben die gesetzliche Strafe nach sich zieht

Die Militairpapiere sind zu allen Kontrolversammlungen unbedingt mit zur Stelle
zu bringen

Halle a/S den 12 September 1880
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen

Landwehr Regiments Nr 27
Bekanntmachung

Nachdem gegenwärtig auf dem Rittergut Passendorf ein Jagdhund der Tollwuth
erlegen und in Folge dessen für den Amtsbezirk Passendorf und Benchlitz die Hundesperre
angeordnet ist wird auch in hiesiger Stadt nicht blos die genaue Befolgung der bezüglich
des Umherlaufens der Hunde ohne Maulkorb bestehenden Bestimmungen durch die executiven
Polizei Beamten streng überwacht werden sondern auch das Wegfangen der aussichtslos oder
ohne Manlkorb umherlaufenden Hunde erfolgen worauf das betheiligte Publikum hierdurch
zur Nachachtung aufmerksam gemacht wird

Halle a/S den 27 Septem ber 1880 Die Polizei Verwaltung
Hausmädchen sucht

Frau Herrmann gr Ulrichstr 23
Junge Mädchen im Plattstichsticken

geübt werden noch angenommen bei
Fran

kl Klansstratze 8 1 Treppe

I Eine Frau w i Ausbessern d f Wäsche
u D Garderobe geübt ist s Besch

Leipzigerstr 89 Hinterh 2 Tr

I 1 perf Köchin w Hausarb verrichtet
w z 15 Oktober f ff Herrschaft b 50
bis 60 Lohn nach Magdeburg gesucht
m Attest z meld im Compt v Frau

gr Märkerstr 18

Ein r arbeits Mädchen v Lande sucht so
fort Dienst Herreustr 20

Ein Mädchen vom Lande wünscht das Kochen
zu erlernen Offerten mit Preisangabe an

die Annoncen Exped von k
O unter 1SSVV niederzulegen
W Arbeits Miidch m g Att s sof St
W durch Trödel 9

Stellen suchen sofort
2 jiiug Landwirthschafterinnen 1 Ver
käuferin mehr iu Wtrthsch u Hand
arb bew anst junge Mädchen z Stütze
d Hausfrau 1 Kindergärtnerin 1 jüng
Kochmamsell 1

lässige Kinderfrau
die besten Zeugnisse stehen ob Personalen

z Seite 1 tücht Hausmädch 2 Jahr
in hies ff Hause mehr 0 Mädch suchen
Dienst

1 Stnbeumiidch f
sehr gute Stelle in hies

ff Haus durch
gr Schlamm 9

Bel Etage
Königstraße 14 ist zu vermiethen Vormit
tags 11 2

Gut möbl Stuben nebst Schlaft sind an
einzelne Herren zu vermiethen

gr Sandberg 5 Nahe der Kaserne
F möbl Stube u K billig Parkstr 5 II
Möbl St u K verm Parkstr 6 II r

Eine möbl Stube nebst Kabiuet zu
vermiethen Markt s
Uöbl vm m l X1g,usstr 2

F möbl Wohnung verm gr Klausstr 39
Freunvl möbl Zimmer jof zu oerimethen

gr Ulrichstrabe 1 I
Möbl Zimmer gr Sleinsirage 14 11 lEine Dame sucht Stelle als Wirthschaften

bei einem einzelnen Herrn Off Fil
d Leipziger Tagebl Leipzig Katharinen
straße 18

Möbl Wohnung gr Ulrichstr 29 III
Fein möbl Zimmer u Kab Geiststr 72
Frdl möbl Wohnung Rannischestraße 8

1 Köchin f adl Herrsch sofort nach außerh
gesucht 1 Bursche v 14 15 I sof ges
Kutscher u Hausknechte suchen Stelle d

gr Schlamm 19

Möblirte Stuben zu vermiethen
große Märkerstraße 17

Eine fein möbl Siube und Kammer sofort
zu vermiethen Zu erfragen bei

H gr Märkerstraße 7
Ein still aber freundlich gelegenes möblir

les Zimmer zu vernueihen Ärünslraße 3 p

2 möbl Zimmer zu vermiethen Parkstr 10 1Laden mit Wohnuug 8V zu ver
Miethen Hermannstratze 8 i H Eine möbl Stube und Kammer zu vermie

then gr Märkerstraße 16Merseburgerstraße 46
ist die 2te Etage bestehend aus 6 heizbaren
Zimmern und allem Zubehör vom 1 April
1881 preiswerth zu vermiethen

Näheres 1 Etage daselbst

Möbl Logis sind billig zu vermiethen
Schul gaffe 7

Möbl Stube m K sof Schmeerstr 8/9 II
Möbl Stube part Schülershof 15 I

Fein möbl Wohnung Schimmelgasse 11 II
Frdl möbl Zimmer mit sep Eingang auf

Wunsch auch Pension Fleischergasse 2 I
W Moritzzwinger 13 Post Amt 3 die au

genehm gelegene Bel Etage 5 St 4 K
AK u Zubeh I April 1881 zu verm All
W Näh bei G Schltack Rannischestr 11 1 In der Nähe der Bahn ist eine fein möbl

Stube zu vermiethen Zu erfragen
Merseburgerstraße 9sMartinsberg 9

eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen

Auskunft gr Steinstr 16 I Gut möbl Zimmer zu vermiethen
gr Steiustratze 19 IIIDie 2te Etage Sophienstraße 17 bestehend

aus 3 St 2 K K nebst Zubehör ist sofort
oder später zu vermiethen

Möbl Stube zu vermiethen
Berggasse 4 am Paradeplatz II

1 möbl Stube zu v Bahnhofstr 8 partGeräumige Part Wohuung sofort od
1 Januar 81 zu bez Dachritzg 13 I Möbl St u K Schülershof 10 am Markt

Fr Wohnung 2 St 1 K 1 K u Zub
sofort zu vermiethen Wilhelmstraße 4

Anst Schlafstellen off Töpferpl 7 II r
Anständige Schlafstellen mit Kost

Wuchererstratze 42Wohnung zu 70 n d Bahn 1 Januar
81 zu vermiethen Angustastraße 1 Wohnungs Gesuch

Zum 1 Januar 1881 oder früher wird
eine im Königsviertel belegene herrschaftliche
Wohnung gesucht

Offerten mit Preisangabe unter A B in
der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung sür 60 H sofort zu beziehen
gr Klausstraße 12

Wohnung zu 50 Neuj gr Klausstr 7
1 Wohnung zu vermiethen Saalberg 8
Comptoir Niederlagsräume Pferdestall zu

vermiethen Leipzigerstraße 55
Steinweg 42

1 Etage 3 St 1 K 1 gr Küche mit Gar
teneintritt zum 1 Oktober c Zu erfr im
Cigarrengeschäft

Eine Etage in guter Geschäftslage
2 300 H bald oder per 1 April zu mie
then gesucht Offerten bef unter A

I Barck ö t Co hier
2 freundliche Hof Wohnungen zu 100

und 150 an ruhige kinderlose Leute so
fort zu vermiethen Köuigsplatz 6

Ein fein möblirtes Zimmer nebst Kabi
net wird gesucht in der Gegend des Königs
viertels oder der Marienbreite

Offerten mit Preisangabe unter H B in
der Exped d Bl erbeten1 Logis zu 46 LA sof zu bez Unterberg 5

Eine Wohnung bestehend aus 4 heizbaren
Zimmern nebst Zubehör sofort zu vermiethen

Leipzigerstraße 62 III
Director Karl Weiß

Zum 1 April 1881 wird eine gr
Wohnung womöglich Part mit Gar
ten nahe der Bahn gesucht Offerten
unter N N erbeten

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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